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Ueber die Antrittsrede des neuen deutſchen Reichs
kanzlers äußert ſich die radikale Pall Mall Gazette
General Caprivi s konventionelle Bemerkung die Regierun

beabſichtige nicht eine neue Aera zu inauguriren wurde dur
den a Jnhalt ſeiner Rede völlig widerlegt Jn der Aera
Bismarck bekam das Parlament entweder die Peitſche der Bl
J der Aera Caprivi ſoll das Parlament befragt werden Unter

ismarck wurde jeder andere Mann der Oeffentlichkeit zum
Zwerge erniedrigt Unter Caprivi ſoll jeder Platz haben für
ſeine Ellbogen Parlamentariſche Regierung in unſerem Sinne
ſteht in Dentſchland noch in weite Ferne gerückt Parteiregierung
mit fünf Parteien iſt eine Unmöglichkeit Aber eine monarchiſche
Regierung mit Beirath und Befragung aller Parteien iſt möglich
und der deutſche Kaiſer will eine ſolche verſuchen Das
iſt die Quinteſſenz der J ernredet des neuen Reichs
kanzlers und wenn der Kaiſer wirklich das meint was
ſein Kanzler ſagt ſo iſt allerdings eine neue Aera an
gebrochen eine Aerg mit Platz für die Ellbogen
Auch die St James Gazette hält die Rede für ein
Programm wenn auch nur in beſchränktem Sinne Der
General ſcheint für die Vielen geſprochen zu haben welche ſo
ſehr ſie auch Powgnberung und Dankbarkeit für den großen
Fürſten Bismarck hatten dennoch aufathmen daß die Jdeen
welche bisher verborgen gehalten oder wenn offenbart nur

gen wurden jetzt das Licht des Tages erblicken können
dun hängt alles vom jungen Kaiſer ab und die Welt wird

begierig ſein zu erfahren wie er ſein Herrſcheramt ausfüllen
wird Da der Kaiſer der Nachfolger des größten Staatsmannes
des Jahrhunderts wird ſo iſt die Befürchtung er möge keinen
Erfolg haben am Ende natürlich obgleich ſie nach unſerer
Meinung r iſt Die Rolle eines im Staate aufgehenden
Königs welche der Kaiſer anſcheinend ſpielen will iſt keine ver
zweifelte Jn Preußen iſt das monarchiſche Gefühl ſtark und die
ererbte Loyalität groß Die Menge der Menſchen hat nichts
gegen einen Herrn wenn er nurx wirklich fähig iſt

Rußland Das Journal de St Pétersbourg bemerkt
daß gewiſſe auswärtige Zeitungen auf Koſten Rußlands falſche
Nachrichten erfinden und verbreiten welche geeignet ſind
die öffentliche Meinung zu bennruhigen und hebt mit Genug
thuung und lobend die Proteſte hervor welche gegen ein ſolches
Treiben ſelbſt in der Preſſe des Weſtens laut werden Der

Petersburgskija Wedomoſti zufolge hat der Reichsrath jüngſt
den Geſetzentwurf betreffend die Reorganiſation der
Finanzgrenzwache welche künftig nur von Militärs
befehligt und in 77 Escadrons eingetheilt wird genehmigt

Ausland
OeſterreichUngarn Der Peſter Lloyd enthält eine

Korreſpondenz aus Berlin welche die Meinung engliſcher
Blätter die Leitung des Dreibundes werde nachdem Rücktritt des Fürſten Bismarck auf den
Grafen Kalnoky übergehen zurückweiſt Jeder der ver
bündeten Staaten habe eigene vollſtändig unabhängig geleitete
Jntereſſen die von den gemeinſamen Intereſſen nicht ſo loslösbar wär daß für die letzteren eine gemeinſame er
zuräſſg erſchene Auch Fürſt Bismarck habe nie innerhal

es Dreibundes die Leitung gehabt Daß deſſelben Rath oft
entſcheidend geweſen ſei ſei eine Folge ſeines Preſtige geweſen
Die Vorſtellung daß OeſterreichUngarn jetzt vom Dreibunde
mehr als bisher in Balkanangelegenheiten zu erwarten habe laſſe

änzlich außer Augen daß wie man anch eine ſolche künſtliche
ntereſſengemeinſchaft konſtruire die Selbſtändigkeit Oeſterreich

Ungarus in der Wahrnehmung ſeiner eigenen Orientintereſſen
Einbuße erlitte Auch zu einer Verſchlechterung der Be
iehungen zu Rußland würde Derartiges führen und dieFriedebchanten vermindern die ſich auf die friedlichen

Neigungen des ruſſiſchen Kaiſers ſtützten Deutſchlands
rin zu Frankreich ginge Deutſchland andererſeits

ein an
Frankreich Der Miniſter des Jnnern Conſtans hatte

am Mittwoch eine Berathung mit dem Seinepräfekten und
dem Polizeipräfekten über die bevorſtehenden Munizipal
wahlen und die für den 1 Mai zu treffenden
Maßregeln Aus den Departements ſowie aus Algier
werden Vorbereitungen zu größeren Demonſtrationen unterTheilnahme ſogiauſuſcher Deputirten gemeldet Präſident

Carnodt iſt auf ſeiner Reiſe nach dem Süden in Marſeille
eingetroffen Bei dem dort geſtern ſtattgehabten Empfang in
der Präfektur ſprach der öſterreichiſche GeneralKonſul Ritter
v Montlang an der Spitze des Konſular Corps die
Wünſche für das Glück und die Wohlfahrt der Regierung der
Republik aus Der Präſident Carnot dankte hierfür und
drückte ſeine Freude darüber aus daß die Jntereſſen welche
Marſeille mit dem Welthandel verbinden ſich in ſo guter
Vertretung befinden Der Biſchof von Marfſeille der die
Geiſtlichkeit vorſtellte ſagte in ſeiner Anſprache die Geiſtlich
keit bilde durch eine ſolide religiöſe e gute Bürger
Die Liebe zu Gott und die Liebe zum Vaterlande ſeien ver
einigt in dem Geiſte des Klerus Derſelbe ſpreche ſeine
Wünſche für die glückliche Reiſe des Präſidenten in der theuren

er ous Carnot dankte dem Biſchof und der Geiſt
ichkeit

Aus Toulon meldet man Das italieniſche Geſchwader
welches zu Ehren des Präſidenten Carnot von dem
König Humbert von Jtalien hierher entſendet worden
ging geſtern bei Salins Hyeres vor Anker kam heute vormittag
auf der kleinen Rhede von Toulon an und gab Salutſchüſſe ab
Dieſelben wurden von dem Fort Couronne erwidert Admiral
Lovera und ſein Generalſtab ſtatteten ſodann an Bord des fran
zöſiſchen Geſchwaders einen Beſuch ab welcher von franzöſiſcher
Seite erwidert wurde Hierbei wurde wiederum Salut gefeuert
Am Nachmittag begab ſich der Admiral an Land und ſtattete den
See und Militärbehörden Befuche ab

Broßbritannien Jn der geſtrigen Sitzung des Unter

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

42 Sitzung vom 17 April 11 Uhr
Die dritte Berathung des Etats wird fortgeſetzt mül

dem Juſtizetat
Abg Dasbach Ctr bemängelt die Zuwendung amtlicher

Annoncen an Blätter ohne weite rn
Geheimrath Eichholz erwidert daß die Auswahl der Blätter

nicht J l ſondern den Gerichten zuſteheAbg Schumacher frk plaidirt für die Ausſetzung der Straf
vollſtreckung auf längere Zeit als 4 Monate wie jetzt Beſtim
mung ſei Die Maßregel ſei erwünſcht beſonders für
ſchaftliche Arbeiter und Handwerker Die Ausſetzung der Vo
ſtreckung auf beliebige Zeit ſei ein Ausfluß des landesherrlichen
Begnadigungsrechts und könne daher ohne Aenderung beſtehender
Beſtimmungen durchgeführt werden

Geheimrath Lucas betont daß der Miniſter als Vollſtrecker
des königlichen Willens in einzelnen Fällen wohlwollende Rück
ſicht nehme und den Strafvollzug dem Bedürfniß entſprechend
ausſetzen werde daß eine allgemeine Anordnung darüber aber
nicht erlaſſen werden könnte

Abg Rickert dfr Was Herr Dasbach angeführt hat ver
dient Aufmerkſamkeit Nach meiner Kenntniß beſteht ein Staats
miniſterialbeſchluß wonach die Reſſorts an entſchieden oppoſitio
nelle Zeitungen grundſätzlich keine Annoncen erlaſſen ſollen
weiß nicht ob dieſer Erlaß noch beſteht ich weiß aber daß aus
dem Juſtizminiſterium allerdings nicht unter der jetzigen Ver
waltung eine Einwirkung auf die Gerichte in Bezug auf die
Veröffentlichung der Jnſerate verſucht worden iſt Gerichte
ſollen hierin ſelbſtändig ſein und eine ſolche Einwirkung iſt in
jedem Fall bedauerlich Der bairiſche Juſtizminiſter hat ganz im
Gegenſatz dazu verfügt daß alle Veröffentlichnngen die aus
öffentlichen Geldern bezahlt werden in ſolchen Blättern erfolgen
welche den Jntereſſenten am beſten entſprechen Das Syſſ
nur gutgeſinnte Zeitungen durch Annoncen zu unterſtützen
verwerflich und nur einem z zuzutrauen

Jch möchte ſodann den Herrn Miniſter um eine Auskunft
bitten Sie werden alle von der Behandlung des Redacrteurs
Boshart in Gotha im Gefängniß gehört haben welche allgemeine
Entrüſtung wohl bei den Mitgliedern aller Parteien erregt hat
Nun ſoll nach dieſer Notiz ein ganz ähnlicher Fall r
ſein in dem der Redacteur Bölger von der Freien Preſſe in
Elberfeld gefeſſelt in das Gefängniß zu Herford gebracht und dort
glatt raſirt und mit Strümpfeſtricken beſchäftigt worden iſt Das
widerſpricht der Humanität und dem Bildungszuſtand des deutſchen
Volkes Jch möchte nun fragen ob der Miniſter ſolche Fälle
kennt ob hierüber eine Vorſchrift exiſtirt und was er in der
Sache zu thun gedenkt

Geh Rath Starke Eine Vorſchrift über die Behandlung
derartiger Fälle exiſtirt nicht Ueber den ganzen Vorfall in Her
ford iſt der Juſtizverwaltung abſolut nichts bekannt Etwas zu
thun iſt ſie nicht in der Lage Denn wenn der Mann Straf
gefangener iſt dann gehört die Sache nicht zum Reſſort der
Juſtizverwaltung

Abg Rickert Dann möchte ich den Miniſter des Jnnern
erſuchen ſeinerſeits dafür zu ſorgen daß ein derartiges unmenſch
liches Verfahren nicht mehr vorkommt

Miniſter Herrfurth Der Fall iſt mir nicht bekannt Jqh
werde aber aus den Worten des Hrn Rickert Veranlaſſung
nehmen der Sache näher zu treten

Abg Dr Windthorſt Centr Die Erklärung des Miniſters
befriedigt mich Jch bin aber der Meinung daß wir Fürſorge
treffen müſſen damit derartige I pregernngen wie des Redacteurs
Boshart nicht wieder vorkommen Solche Fälle werfen auf die
Juſtizverwaltung ein eigenthümliches Licht Unter allen kultivirten
Nationen iſt es Sitte daß politiſche Vergehen in anderer Weiſe
gebüßt werden als gemeine Vergehen Jch möchte bitten de
eine Verfügung vor ähnlichen Vorkommniſſen zu ſchützen Jkann aber nicht umhin dabei wieder hervorzuheben daß der
Strafvollzug in die W eines Reſſortminiſters gelegt werden
muß Sehr richtigl im Centrum und links Die Trenn
zwiſchen Juſtizminiſter und Miniſter des Jnnern iſt bedenkli

Amerika Die vom Finanzausſchuſſe des Repräſentanten
hauſes befürwortete Tarifvorlage ſetzt Häute und Zucker

unter 16 holländiſch Standard ſowie Melaſſen auf die Liſte
der frei einzuführenden Waaren beſteuert dagegen raffinirten
Zucker über 16 holländiſch Standard mit Cents und ge
währt dem heimiſchen Zucker für 15 Jahre eine Prämie von
2 Eents per Pfund

Kleinere telegraphifche Mittheilungen
Wien 17 April Wie die Polit Korreſp aus Rom

erfährt ſoll demnächſt dort eine Jtalieniſche Oſtafrikaniſche
n getr Geſfellſchaft ähnlich den bereits in Deutſchland und Englandhauſes erklärte Unterſtaatsſekretär Ferguſſon angeſichts beſtehenden Geſellſchaften ſolcher Art gebildet werden Der ehe

der neuerdings wieder aufgetretenen Gerüchte habe der malige italieniſche Konſul in Sanſibar Filonardi ſoll die
portugieſiſche Miniſter des Aeußeren wiederholt erklärt daß Präſidentſchaft der neuen Geſellſchaft übernommen haben

er keine offizielle Kenntniß von einer Expedition am Rom 17 April Der Papſt empfing heute einige öſter
Shirefluß habe Er habe aber für den Fall daß dieſe reichiſche Pilger welche eine lateiniſche Huldigungsadreſſe über

Gerüchte ſich beſtätigen ſollten den Rückzug hinter den reichten Der Papſt antwortete in lateiniſcher Sprache und
Ruofluß angeordnet betonte beſonders die in der letzten Enchklika entwickeltenGleichzeitig habe die britiſche Regierung Leon und muß aufhören Jch werde ſpäter darauf zurückkommenvon neuem die poſitive Verſicherung erhalten daß keine neue Lehren Geifall im Centrum und links
Aktion von Bebörden gebilligt oder geduldet werden würde Cannues 17 April Stanley iſt heute mittag nach Paris Abg Rickert dfr Jch möchte dos Erſuchen des Hrn
die mit der engliſchportugieſiſchen Abmachung nicht vereinbar abgereiſt Windthorſt an den Miniſter auf das allerlebhafteſte unterſtützen

Die Nothwendigkeit einer allgemeinen Ordnung liegt zweifellos
vor Auch ich werde mir angelegen ſein laſſen bei der nächſten
Etatsdebatte die Frage wieder aufzunehmen Wir müſſen dieSicherheit haben daß derartige Fälle nicht mehr vorkommen

wäre Die von dem Kanzler der Schatzkammer Goſchen
eingebrachten Budgetvorſchläge umfaſſen die Aufhebung
des Silberzolles und des Goldzolles eine Ermäßigung des
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Die Wittwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Forkſetzung

Baron Paul v Rittersfeld hatte in der That einen vier
wöchentlichen Urlaub genommen einzig und allein um in
Wien Elſa Stein nahe zu ſein und ihr ſeine Huldigungen
darzubringen Er hatte aber keine Schritte gethan ihr ein
Engagement wenn auch nur ein ſcheinbares denn es giebt
ſolche an einer wiener Bühne zu verſchaffen ſondern erhatte ihr in ſtürmiſchem Feuer ſeine Liebe erklärt und ihr

ſeine Hand angeboten
Und ſiel Was war ihre Erwiderung geweſen Heiß

erröthend und mit einem Blicke aus dem ein Herz zu leuchten
ſchien war Eltſa Stein in ſeine Arme geſunken und an ſeiner
h v nven Bruſt ihr heißes Antlitz bergend hatte ſie
geſtammelt

Ja Paul mein höchſtes Glück ich liebe dich mehr als
Der nt Dein will ich ſein Dein allein für Zeit und

wigkeit
Und Küſſe hatten den Bund zweier Herzen wie es ſchien

für immer beſiegelt
Aber ja wenn es doch nur nicht ſo viele Aber gäbe

in diefer Welt voll bitterer Täuſchungen
Sie verderben die ſchönſten Glücksträume zerreißen die

Bündniſſe vieler Herzen machen Reiche zu Bettlern verſpotten

dabei fortwährend Todesängſte quälen Es wird mir der
höchſte Beweis deiner Liebe ſein wenn du

Jhre Stimme ſtockte ſie konnte nicht weiter ſprechen ihre
Lippen hingen an den ſeinigen er konnte nichts entgegnen als
daß er ſeine Entlaſſung nehmen werde Nach vier Wochen
wollte er dazu die nöthigen Schritte thun

Und die vier Wochen koſteten ihn viel Er hatte ihr eine
prachtvolle Wohnung gemiethet und eingerichtet ihre prächtige
Garderobe wurde faſt täglich vermehrt und ein reicher
Juwelenſchmuck der mehrere Tauſende koſtete kam dazu Er
hatte Wagen und Pferde für Spazierfahrten angekauft
Dienerſchaft angenommen und auch Elſa s Mama hatte große
und vielfache Bedürfniſſe Die Sparkaſſe mußte ein großes
Anlehen auf das wiener Zinshaus des Barons v Rittersfeld
geben und ſie gab es in der größten Ausdehnung die bei
ihren geſchäftlichen Grundſätzen überhaupt noch ſtatthaft war
Wie war dem leidenſchaftlich Liebenden ein ſolches Vorgehen
überhaupt nur möglich Es geſchah weil ſeine Leidenſchaft
all ſein ruhiges Denken überfluthete Dabei beſaß er doch
ein ſehr ſtarkes Selbſtgefühl

Er hatte Studien als Jngenieur und Architekt gemacht und
daraus hervorgehende Schöpfungen ſollten die Reſultate ſeines
neuen Berufes bilden

Mit Ende ſeines Urlaubes begab er ſich nach ſeiner
Garniſonſtadt Krems an der Donau und von dort aus
betrieb er die Schritte zu ſeiner Entlaſſung

Elſa und ihre Mutter machten inzwiſchen Praterfahrten

Schönheit ihre prächtige Toilette die hauptſächlich aus einer
Seidenrobe von hellſchimmerndem Weiß mit darein ein
gewebten kleinen Bouquets von wilden Roſen und Vergiß
meinnicht beſtand und nachdem ſich berühmte Künſtler und
Künſtlerinnen der Hauptſtadt mit Geſang und Pianoſpiel
produzirt trug ſie Adalbert v Chamiſſo s Frauenliebe und
Leben in einer Weiſe vor die vielleicht weniger künſtleriſch

als durch das ganze reizvolle Weſen der jungen Schauſpielerin
verführeriſch den ſchwelgeriſchen Bankier völlig zu ihrem
Sklaven machte

Drei Tage ſpäter erhielt Baron Paul v Rittersfeld von
der Mutter Elſa s folgendes Schreiben

Herr Baron
Jch fehe mich verpflichtet Jhnen mitzutheilen daß der

Herr Bankier Baron Georg v Theiern heute um die Hand
meiner Tochter angehalten und dieſe dem Freier wie es bei
ſeinen hohen Vorzügen wohl nicht anders erwartet werden
konnte und dabei auch meinen mütterlichen Rathſchlägen
folgend ihr Jawort gegeben Wir verlaſſen morgen Wien
und die Vermählung wird auf einem der Schlöſſer des
Bräutigams ſtattfinden Etwaigen Anſprüchen auf Rück
erſtattung Jhrer Geſchenke an meine Tochter ſoll bereit
willigſt Genüge geſchehen und werde ich gerne ſeinerzeit die
Vermittlung übernehmen Für alle Jhre Aufmerkſamkeiten
im Namen meiner er wie im eigenen beſtens dankend

a

zeichne ich
Jahrzehnte lang auf einen Haupttreffer Wartende mit einer

einzigen kleinen Ziffer verlieren Schlachten die ſchon halb ge
wonnen und bringen Särge dorthin wo man eine Hochzeit
erwartete ja man könnte Folianten über ſie ſchreiben aber
ſie bleiben was ſie ſind

Aber Paul ich könnte dich nur heirathen wenn du einen
anderen Beruf wählteſt, ſagte auch Elſa und mit thränen
feuchten Augen ſetzte ſie zu ihm emporblickend hinzu Sieh
mein Geliebter du biſt Soldat O es iſt ein ehrenvoller
Stand der Stand der Ehre ich weiß es ſelbſt euer Tod auf
dem Schlachtfelde iſt Tod auf dem Felde der Ehre Aber
du meine zweite Seele mein Beſtes mein koſtbarſter Schatz

ich bin ein ſchwaches Mädchen
mir durch einen Krieg geraubt werden könnteſt wäre mir eine
immerwährende Folter im Wachen und im Träumen niemals
könnte ich meines Glückes froh werden nein nein ich kann
meine Hand nicht nach einem Juwel ausſtrecken wenn mich

Der Gedanke daß du

Theaterbeſuche und eines Tages erhielten ſie eine Einladung
des alten Bankiers Baron Georg v Theiern zu einer Soixbe
die in ſeinem Palais in der innern Stadt die beſte Geſell
ſchaft vereinen und künſtleriſche wie andere reiche Lebensgenüſſe
bieten ſollte

ohne Paul fragte Elſa ihreKönnen wir ſinghen
Mutter indem ſie die Einladungskarte in Golddruck be
trachtete

Warum nicht Millionäre ſind immer intereſſante Be
kanntſchaften Auch habe ich bereits zugeſagt, war die Ant
wort Es iſt eine Entſchädigung dafür daß ich mein Leben
lang ſo viel mit Leuten mit leeren Taſchen zu thum hatte

Und Mutter und Tochter beſuchten die Soirée des Bankiers
o r v Theiern eines Mannes der ſeine runden

ig Jahre
das üppigſte Wohlleben genoß

Elſa erregte dort allgemeine Bewunderung durch ihre

W und ſeit Langem als kinderloſer Wittwer

Aranka Garad
Wäre die Welt rings um ihn plötzlich in Flammen auf

gelodert Paul v Rittersfeld hätte nicht mehr Schrecken und
Verzweiflung erfaſſen können als bei dem Leſen dieſes Briefes
Sein Herz ſtockte ſein Antlitz wurde in raſchem Wechſel
purpurroth und wieder leichenblaß mühſam rang er
Athem und faſt einen Schlaganfall befürchtend ſank er
einen Stuhl und riß ſeine Uniform auf wie die Halsbinde
die er mit krampfhaft zuckender Rechten von ſich ſchleuderte
ein n Stunde ſpäter erhielt er die Genehmigung ſeiner

afſung
Es iſt nicht möglich Es iſt nicht möglich Sie kann

das nicht gethan haben wiederholte er mehrere Stunden
lang Jch mus zu ihr Aus ihrem Munde allein kann ich
die Wahrheit hörenl

Faſt glich er einem Wahnſinnigen und es war mlich ſich von ſeinen Kameraden u Weg
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rAbg v e dent rte wirklich ſone e er en nwerden auch meine päiſchen reunde un en
Centr befürwortet eine beſſere heilung

chte an die einzelnen Mitglieder der
att nach Materien wie es jetzt geſchehe
gkeit auch nicht mehr eine ſo maſchinen

e ſein
Rath Eichholz erwidert daß bereits jetzt die Richter

vor einſeitiger Beſchäftigung geſ ützt ſeien indem in beſtimmten
Zeiträumen ein Wechſel in der Beſchäftigung eintrete
ab De Windthorſt Centr betont daß es nicht ſo ſehr

daranf ankomme die Amtsrichter vor Einſeitigkeit zu bewahren
als ſie zu einer intenſiveren Erfü Obliegenhe ten

alten Das Hauptgewicht ſolle nicht darauf gelegt werden
chſt viele Nummern zu ködten wie es in Berlin der Fall

ſei wo man nicht mehr von einer Juſtizſprechung ſondern mehr
von einer Juſtizfabrik reden müſſe

Abg Czwalina tdfr erörtert die Frage der Offizial
vertheidiger und ſpricht den Wunſch aus daß zu ſolchen in der

el Anwälte und nur ausnahmsweiſe Referendare beſtellt
werden Jetzt ſei leider das Umgekehrte häufig der Fall wie es

e aus unangebrachter Sparſamkeit edenklich ſei eine
iches Verfahren auch darum weil den Referendaren die für

Anwalt unerläßliche Unabhängigkeit fehlt Dazu daß die
Referendare die Vertheidigung lernen ſeien die Angeklagten doch
kein geeignetes Material

Miniſter D v Schelling erwidert daß die Beſtellung der
Offizialvertheidiger Sache der Gerichtspräſidenten ſei Er ſtimme
dem Vorredner iu vielen Punkten zu aber andererſeits müſſe dieVorbildung der Referendare durch Vertheidigung in Strafſachen
als ſehr werthvoll bezeichnet werden Nach dem Geſetz ſolle die
Regel ſein daß als Offizialvertheidiger die Anwälte des Ortes

See Sparſamkeitsrückſichten dürften nicht maßgebend ſein
e Einrichtung eines einheitlichen Amtsgerichts für Berlin halte

er allerdings nicht für eine glückliche Einrichtung aber ihm ſei
durch die Einführung der Gerichtspräſidien mit den beſtehenden
Befugniſſen jede direkte Einwirkung auf die Vertheilung der Ge
ſchäfte genommen

Abg Graf Limburg Stirum konſ hält es für ſehr
wünſchenswerth die Referendare durch Uebertragung von Ver
Peinrare auszubilden Bei fleißigem Studium könnten die

eferendare die Vertheidigung ebenſo gar führen wie gewerbs
mäßige Rechtsanwälte die oft nur durch rhetoriſche Glanz
leiſtungen zu wirken ſuchten

Abg D Windthorſt erkennt die Nützlichkeit der Offiztal
vertheidigung durch Referendare an hält es aber für geboten
in wichtigeren Sachen ihnen Belehrung zu ertheilen Daß

rhetoriſche r nicht immer am Platze ſeien ſei richtig
treffe aber ebenſo für die Staatsanwälte zu

Abg Czwalina dfr glaubt nicht daß Richter und Ge
ſchworene ſich durch rhetoriſche Leiſtungen in ihrem Votum
beeinfluſſen ließen Wäre das der Fall ſo dürfe man geſchulte
Anwälte überhaupt nicht zur Vertheidigung zulaſſen

Abg Graf Limburg giebt zu daß Richter ſi
nicht durch rhetoriſche iſtungen beeinfluſſen
wohl aber Geſchworene

Der Etat wird bewilligt
Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern weiſt
Abg Lückhoff frk auf die zunehmende ver der jugend

lichen Verbrecher hin Die e e müſſe ſich der verwahr
loſten Kinder noch ehe ſie ſich eines Vergehens ſchuldig machen
annehmen und dieſelben ne Familien zur Erziehung über
weiſen Er richte an den Miniſter die Bitte Erziehungsvereine
welche ſich die Erziehung ſolcher verwahrloſter Kinder angelegen
ſein laſſen und die vielfach ſegensreiche Reſultate erzielt hätten
durch Zuwendung von Fonds zu unterſtützen

Miniſter Herrfurth ſteht der Anregung ſympathiſch gegen
über doch ſtehe der Vorſchlag des Vorredners Kinder die ſich
noch keines Vergehens ſchuldig gemacht haben zwangsweiſe er
iehen zu laſſen im Widerſpruch mit dem Geſetz Er werde aus
em Dispoſitionsfonds für Strafanſtalten die erwähnten Er

ziehüngsvereine unterſtützen
Abg Stöcker konſ bezeichnet die Verwahrloſung des Volks

lebens als Folge der verwahrloſten Erziehung und des zerrütteten
Familienlebens Auch er halte die Erziehung in für
Sag r enden als in Beſſerungsanſtalten och könnten

eſe letzteren nicht ganz entbehrt werden Jedenfalls aber ſei
Beſſerung nothwendig damit Zuſtände beſeitigt werden wie die
daß Mädchen nicht zur Konfirmation kommen können weil ſie
ihrer Entbindung entgegengehen Redner leitet auch die Pro
ſtitution zum größten Theil aus der Verwahrloſung der Kinder

r Will man vhge Beſſerung erreichen ſo muß man die
nzucht an und für ſich als Vergehen beſtrafen Auch müſſen
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ſiſtirt wird ſo wird ſie nicht ſofort unter Sittenkontrolle geſtellt

Behandlung der
m Berlin giebtien die Zahl der Wer en die von der

50,000 das Wachsthum
u dem Wachsthum der

lizeilnetee titution ſchen beläuft aber auf

kei rhältnit ger verm eitliche Regelungiſſe ſttems der Ueberwachung ſeitens der Polizei ſowohl wasdie der Kontrolle als was die Entlaſſung aus
derſelben betrifft Auch die gemeinſame Haft verdirbt den

JnhaftirtenDie Vergehen wider die Sittlichkeit ſind im Wachſen begriffen
aber die e ſpielt auch auf das ſoziale Gebiet hinüber
Ueberall zeigt ſich daß Umſturz und revolutionäre Beſtrebungen
mit Unzucht zuſammenhängen Wie kann man ſolche Zuſtände
beſſern Die polizeiliche Konzeſſion wird vielfach als ein
Gewerbeſchein betrachtet der zu dieſem Erwerb berechtigt Die
polizeilichen Anretiunge enthalten Stellen die ich hier nicht
vorleſen kann die aber ganz anſtößige Manipulationen vor
ſchreiben Zu den teufliſchen Zügen dieſer Laſtererſcheinung ge
et die Verführung der Minorennen 13 und 14jährige Mädchen
tehen ſchon unter Sittenkontrolle Hier müßte der Staat die

Eltern unterſtützen ihre Kinder vor Verwahrloſung zu behüten
Wir müſſen es im öffentlichen Leben mehr mit prophylaktiſchen
Maßregeln verſuchen Die Polizei muß Mittel erhalten die
Zwangserziehung über das 12 Jahr auszudehnen Mädchen von
I2 bis 16 Jahren die mit dem Laſter in Berührung kommen
ehören in die Erziehungsanſtalt Auch müßten die Eltern unter
tützt werden in der Fernhaltung ihrer Kinder von Orten wo ſie

einmal dem Laſter gefröhnt haben damit die Proſtituirten nicht
wieder von den Zuhältern den ſchrecklichen Louis in Empfang
genommen werden und tiefer in den Schlamm verſinken Auch
der Verlockung ar Proſtituition muß ein Damm aufgeworfen
werden Vor allem dienen die Café s mit weiblicher Bedienung
der Verführung zur Proſtitution Die Nachtcafé s ſind geradezu
Börſen der Unzucht Auch das erſchrecklich große Schlafburſchen
und Schlafmädchenweſen in Berlin trägt zur Verwahrloſung bei
Was hilft es aber Moral zu predigen wenn auf den Theatern
Stücke der wüſteſten Unzucht aufgeführt werden Sehr wahr
rechts Jch nenne den Fall Clemenceau und die Firma
Rondinot und jetzt zuletzt die Marquiſe ſehr wahr rechts
in welchem die Unzucht auf der Bühne gepredigt wird
Vor hundert Jahren nannten naive Denker das Theater
eine moraliſche Kanzel heute iſt es vielfach einintellektuelles Bordell geworden Sehr wahr rechts Hier
muß die öffentliche Meinung helfen Auch in Büchern
und Bildern wird die Unzucht verbreitet und es iſt zu bedauern
daß wohlgemeinte Verwaltungsmaßregeln durch gerichtliche Er
kenntniſſe aufgehoben werden Es hat mich tief geſchmerzt als
ich die Bilder ſah welche von der Polizeiverwaltung beſchlag
nahmt durch ein richterliches Erkenntniß aber freigegeben waren
Die ſoziale Lage der Arbeiterinnen trägt ebenfalls viel zu ihrer
Verführung bei Wir wollen die öffentliche Meinung wachrufen
damit zuſammen mit den Geiſtlichen Perſonen aus dem Laien
ſtand den Kampf mit dem Drachen aufnehmen Beifall rechts

Miniſter Herrfurth Die Frage der Unterſuchung der
Proſtituirten iſt ſo ſchwierig daß ſie nur von Aerzten entſchieden
werden kann Der Gelegenheitsmacherei ſucht die Polizei nach
Möglichkeit entgegenzutreten und mit Erfolg Die Lokale mit
weiblicher Bedienung können nicht verboten werden dagegen
wird gegen ſie vorgegangen mit en kern wenn in
ihnen der Völlerxei und Unzucht gefröhnt wird Wenn Herr
Stöcker von der Sittenkontrolle eine ethiſche Einwirkung erwartet
ſo verwechſelt er dieſe mit der Sittenpolizei Bei der Sitten
kontrolle handelt es ſich um rein ſanitätspolizeiliche Maßnahmen
Unter Sittenkontrolle kommt nur der Abſchaum nur diejenigen
von denen eine Gemeinſchädlichkeit anzunehmen iſt Jn Bezug
auf die Minorennen liegen die Verhältniſſe keineswegs ſo ſchlimm
wie Herr Stöcker annimmt Wenn eine Frauensperſon wegen
lüderlichen Lebenswandels entweder Anlocken von Männern auf
der Straße oder in öffentlichen Lokalen von der Sittenpolizei

ſondern zunächſt protokollariſch verwarnt und zur baldigen Be
ſchaffung eines ehrlichen Broterwerbs aufgefordert ſt ſie
minorenn und wohnen ihre Eltern oder ihr Vormund außerhalb
Berlins ſo wird dieſen Mittheilung gemacht mit der Anheimſtellung
ſie binnen 14 Tagen bei ſich oder in einer anſtändigen Familie
unterzubringen Jſt ſie aus Berlin ſo wird ſie hier den Eltern
oder dem Vormund mit der entſprechenden Eröffnung zugeführt
Bleibt ſie dennoch bei dem unſittlichen Lebenswandel ſo erfolgt die
Stellung unter Kontrolle nicht ſofort ſondern erſt nachdem drei
oder viermal die Verwarnung ſich als fruchtlos erwieſen hat
r ganzen iſt die Zahl der Minorennen welche wirklich unter
dontrolle haben geſtellt werden müſſen eine ſehr geringe und

ſie hat im Verhältniß zum Wachsthum der Bevölkerung ſehr
wenig zugenommen Auch die Zunahme der Proſtitution über
haupt iſt weit geringer als Herr Stöcker annimmt ſie beträgt

des wo jeder zu den

die Arbeiterinnen gegen die Verfolgung der Arbeitgeber durch

Wien eilte Hier fand er die Wohnung die er für Elſa und
ihre Mutter gemiethet und prächtig eingerichtet verſchloſſen
und erfuhr im Hauſe nur daß die beiden verreiſt ſeien
Wohin das vermochte niemand anzugeben Er eilte nach der
Wechſelſtube des Bankiers Baron v Theiern Auch dort
erfuhr er nur daß der Chef des Hauſes verreiſt ſei aber das
Ziel ſeiner Reiſe wollte man nicht kennen Er erkundigte ſich
nach den Gütern des Millionärs Man nannte ihm deren

wei
benbürgiſchen Grenze Wohin ſollte er ſich wenden
Nach und nach trat ein Wechſel in ſeiner Geſinnung ein
Niemand konnte Elſa zwingen ſagte er ſich

V mich ſchnödem Gelde dieſem Gott der Erde, wie
chiller es nennt in dem Gedichte An die Freunde, ge

opfert Paul wo bleibt dein ſonſtiger Stolz auf deine
Manneswürde Eine Komödiantin hat ſie mit mir im
Leben geſpielt wie mit anderen auf der Bühne Ja ſie ſind
den Wechſel im Scheine der Lampen ſo gewöhnt daß er ihnen
zur Natur wird auch im Ernſte des Lebens Jch will nicht
mehr an ſie denken

Acht Tage lang ſchloß er ſich in einer kleinen Wohnung die
er in ſeinem Zinshauſe für ſich behalten förmlich ein in
dumpfes Hinbrüten verſunken und nur am ſpäten Abend be
ſuchte er ein benachbartes Gaſthaus um einige Nahrung zu

zu nehmen Jn einem einfachen Civilkleide kannte ihn
rt niemand aber da er kein Wort über das Nothwendigſte

ſprach und immer finſter vor ſich hinſtarrte fiel er doch
manchem auf Nachdem er einige Nahrung zu ſich genommen
las er ſtets eine Zeitung bis er eines Tages dabei plötzlich
wild aufſchrie ſich förmlich emporſchnellend einiges Geld auf
den Tiſch warf und dann fortſtürzte

Unter den Perſonalnachrichten hatte er geleſen daß tags
zuvor auf dem Schloſſe des Bankiers Baron Georg
v Theiern in Mähren die Vermählung des Genannten
mit der jungen Schauſpielerin Fräulein Elſa Stein ſtatt
gefunden

Nun vuldete es ihn nicht mehr in der ſchönen Kaiſerſtadt

eines in Kärnten das andere in Ungarn nahe der H

O Sie s

Am nächſten Tage ſüchte er ein Geſchäftecomptoir auf das
ſich mit dem Kaufe und Verkaufe von Reglitäten befaßte
ſtellte dort die nöthige Vollmacht aus ſein Haus los

pſdegen der Sparkaſſe das darauf liegende Kapital von
bau We zu zahlen den Reſt aber einem der erſten Bank

er Wiens zu übergeben von wo ihm Wechſel an ſeine

e die er von Amerika aus einſenden wollte zugehen
ollten

Wenige Tage ſpäter ſaß er auf dem Verdeck eines eng
liſchen Dampfers der ſeinen Kurs durch den Altlantiſchen
Ozean nahm Jetzt hatte er feſt beſchloſſen ſein Glück fortan
nur in der neuen Welt zu ſuchen Und was verſtand er noch
unter Glück Liebe nimmermehr Nur Arbeitund raſtloſe Thätigkeit, um darin die große Täuſchung ſeines

erzens gänzlich zu vergeſſen Und Geld Dafür kauft
die Welt alles Vielleicht kommt einſt eine Zeit in der auch
ich mir dafür eine Sühne kaufen kann ſagte er ſich oft

enug
Und er erreichte das raſtlos verfolgte Ziel Es war zwar

nur ein geringes Kapital welches er nach dem Verkaufe ſeines
wiener Hauſes erhielt aber es half ihm doch über das erſte
Probejahr in den Vereinigten Staaten hinweg bis er als
Ingenieur in die Dienſte eines Unternehmers von großen
Eiſenbahnbauten trat und derart deſſen Gunſt ſich er
r daß er endlich ſein Schwiegerſohn und Compagnon
wurde

Und nun nach zweiundzwanzig Jahren war er mit ſeiner
Tochter Theodora deren Schönheit und Liebreiz wir ge
ſchildert wie es hieß als Beſitzer eines großen Vermögens
als amerikaniſcher Millionär trotz ſeines Jahrzehnte feſt
gehaltenen Vorſatzes nie wieder europäiſchen Boden zu be
treten und nie wieder ſeine Vaterſtadt zu beſuchen dennoch
e rn gekommen Was hatte ſeine feſten Entſchlüſſe er

üttert
Die kindliche Liebe und gewiſſe Träume Theodora s hatten

De Wunder bewirkt und ein geheimer Zug ſeines eigenen
erzens

Ein Wiener kann ſeine Vaterſtadt nicht vergeſſen, hatte
er ſich oft in ſeinem Jnnern geſagt wenn er mit ſeiner Gattin
Lydia von ſeiner einſtigen Heimath ſprach und ihr die Sitten
der Bevölkerung die Kunſtgenüſſe der Kaiſerſtadt an der
Donau ſowie die mannichfaltigen Erſcheinungen des öffent
lichen Lebens ſchilderte

Niemals aber hatte er den wahren Grund erwähnt warum
er Wien und Oeſterreich verlaſſen Er erklärte nur eine
Sehnſucht vielleicht das Walten des Schickſals das ihn Glück
in dem freieſten Lande der Welt finden laſſen wollte habe
ihn der Heimath entführt Daß er adeliger Herkunft war
hatte er nie verleugnet war aber mit Herz und Seele ein
echter Republikaner geworden der auf den Titel Baron

noch nicht 4000 und hat in den letzten Jahren im Vergleich zur

ſonſtigen Bevölkerungszunahme rich durchaus nicht ſo bedeutend

er mir ſehr wenig exfreutich auf dieſe Dinge näher ein
ehen zu müſſen abgeſeben davon daß es ſehr wenig erquickliche er ein ſolches Gebiet zu ſprechen das für eine Verſammlung

ribünen un hat ſehr wenig zur Erörterung
geeignet iſt Sehr Lchtige Ich glause es wäre beſſer geweſen
wenn Herr Stöcker den Weg betreten hätte den auch ich ein
eſchlagen habe ſich bei dem Polizeipräſidium Auskunft zu holenbann wäre in n unerquickliche Diskuſſion vermieden

worden ZuſtimmungAbg et cker konſ Die letzten Bemerkungen muß ich tief
bedauern Sehr wahr rechts Wir ſind nicht der Tribunen
wegen da ſondern zum Wohle und Heile des Volkes Sehr
wahr rechts Was zur Ge en und Verwaltung gehört

enkann hier be werden n Dinge auf den Dächern be
ſprochen werden ſo ſehe ich nicht ein warum w hier nicht
darüber ſprechen ſollen Gerade dieſes dunkle Gebiek muß ans
Licht gezogen werden Eher wird es nicht beſſer werden Sehr
wahr rechts Jch habe alle Reſerve gebraucht die bei einer ſo
delikaten Sache nöthig war Jch glaube aber ein rechtes Wort
zur rechten Zeit geſprochen zu haben Beifall rechts

Abg D Langerhans dfr Jch bedauere dieſe Verhandlungen
ſehr Hätte Herr Stöcker Anregungen geben wollen dann hätte
er unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit die Sache verbandeln
können Mir iſt die Sache zu ernſt als daß ich mich begnügen
kann mit allgemeinen Redensarten und kleinen Verbeſſerungs
vorſchlägen an Sie heranzutreten Jſt es Herrn Stöcker
ernſt ſo ſoll er mit Anträgen kommen die wir in Kommiſſionen
berathen können Sehr wahr links Widerſpruch rechts
Wenn es ihm nicht ernſt iſt kann er allerdings ſich
mit allgemeinen Redensarten begnügen Unruhe rechts Wir
rühren aber damit nur Unrath auf Unruhe rechts Solche
Dinge gehören nicht vor das Haus Je mehr wir die Verpflichtung haben und das Recht haben Mängel die in der
Staatsverwaltung vorliegen zu beſprechen ſo wenig iſt es
geſtattet hierüber allgemeine Benierkungen zu machen ohne da
wir imſtande ſind einen Schritt vorwärks zu gehen Gewi
iebt es unter uns viele die Verbeſſerungsvorſchläge machen
önnten Jſt es einem von uns klar ſo möge er mit Anträgenkommen vie wir in der Kommiſſion und dann unter Ausſchluß

der Oeffentlichkeit hier verhandeln können Zuſtimmung links
Abg Stöcker Den Standpunkt des Vorredners würde ich

acceptiren wenn er ihn auf die ganze politiſche Lage ausdehnen
würde Würde die freiſinnige Partei aufhören über Sachen zu
reden ohne Anträge zu ſtellen die wir in Kommiſſionen ver
handeln könnten ſo wurde die politiſche Lage von großem Bann
befreit ſein Sehr gut rechts Redensarten habe ich nicht
gemacht ſondern beſtimmte Punkte bezeichnet Der Standpunkt
daß man ſolche Dinge nicht verhandeln ſoll iſt für eine Ver

t von Männern unpaſſend Auf der Bühne wird die
Unzucht dargeſtellt und wir in politiſchen Verſammlungen ſollen
nicht davon reden Die Sache iſt jetzt Gegenſtand der all
gemeinen Diskuſſion nicht nur unter Männern ſondern auch
unter Frauen Beifall rechts

Abg D Langerhans Jch habe mich nur dagegen gewandt
daß wir uns hier allgemein über die Proſtitution und deren
Verhinderung einlaſſen ſollen Wenn Herr Stöcker ſich jetzt auf
die Theater zurückzieht ſo iſt das ganz etwas anderes Hier
könnten wir allerdings fragen ob wir eingreifen ſollen oder nicht
2 halte es aber für traurig daß ſolche Dinge in öffentlicher

itzung verhandelt werden 4Abg Stöcker Herr Dr Langerhans ſcheint in der politiſchen
Geſchichte der Gegenwart ſehr wenig orientirt zu ſein Vor
wenigen Jahren iſt im engliſchen Parlament die Sache öffentlich
verhandelt worden ebenſo im italienifchen Parlament unter Crispi
Keine von den Damen die uns die Ehre erwieſen haben Zu
hörerinnen zu ſein hat es für nöthig gehalten ihren Platz zu
verlaſſen Große Unruhe Das kann ich nur billigen Denn
es handelt ſich um das Wohl und Wehe von Tauſenden ihrer
Schweſtern Jch weiß keine Sache die die gebildeten die höchſten
Frauen ſo nahe angeht als diefes verhängnißvolle Unglück ihrer
Schweſtern Beifall rechts
Miniſter Herrfurth Die Jnſtruktion über die Behandlung

Minorenner iſt durchaus in Kraft ich habe noch geſtern darüber
einen Bericht vom Polizeipräſidium bekommen Sie war alſo
nicht in Vergeſſenheit gekommen wie Herr Stöcker meinte
GHört hört links

Damit ſchließt die Verhandlung über dieſen Gegenſtand
Abg Dr Brüel Welfe Jch möchte die Frage des Welfen

fonds zur Sprache bringen und zwar in rein theoretiſcher nicht
politiſcher Weiſe Der Miniſter hat geſtern erklärt zur Auf
hebung des Welfenfonds ſei ein Geſetz nöthig Jch ſchöpfe daraus
die Hoffnung daß man endlich einmal wenn auch nicht ſchon jetzt
ein ſolches Geſetz machen wird Wenn ich die Frage rein juriſtiſch
erörtere ſo iſt es zweifellos daß nach dem Tode des Königs
Georg von einem Vermögen deſſelben nicht mehr die Rede ſein

keinen Anſpruch machte Und als das einzige Kind ſeiner
Ehe Theodora ihr zwölftes Lebensjahr erreicht war deren
Mutter nach kurzer Krautheit geſtorben und von nun an
gab es für Mr Paul Rittersfeld nur eine Liebe die
Liebe zu ſeinem Kinde welche Theodora auf innigſte er
widerte

Wie hingen ihre Blicke an ſeinen Lippen wenn er nun zu
ſeinem Kinde von Wien ſprach

Es iſt dies eine Eigenthümlichkeit vieler Einwohner dev
Vereinigten Staaten daß die ſozialen Einrichtungen Europa s
inſofern ſie von denen Amerika s abweichen für ſie ein be
ſonderes Jntereſſe haben Wie viele junge Ladies träumen
daſelbſt von der Möglichkeit ſich einen Gatten von Adel zu
erobern und Sealsfield hat in einem ſeiner beſten Romane
vortrefflich einen reichen Farmer geſchildert deſſen ſehnlichſter
Wunſch viele Jahre hindurch iſt nur einmal einen europäiſchen
Herrſcher zu ſehen Und wenn Theodora am Pianino Strauß
Walzer An der ſchönen blauen Dongau ſpielte rief ſie am
Schluſſe gewiß jedesmal mit Jnnigkeit

O Papa wie ſehne ich mich danach einmal dein liebes
ſchönes Wien zu ſehen

Und nun mit neunzehn Jahren war ſie mit ihrem
Vater nicht nur in Wien ſondern Braut und ihre Ver
mählung mit dem jungen Grafen i v Eggendorf fand
in der Prälaturkapelle des Schottenſtiftes ſtatt zwölf Stunden
vor dem großen Brande des mähriſchen Dorfes bei welchem
das Schloß ſtand das die verwittwete Baronin Elſa von
Theiern ihrem Neffen dem glücklichen Bräutigam zum
Hochzeitsgeſchenke gegeben

Wie war dieſe du möglich geworden Hatte der
nunmehrige amerikaniſche Millionär Mr Rittersfeld Elſa
v Theiern den Frevel verziehen den ſie vor zweiundzwanzig
Jahren an ſeinem heißliebenden Herzen verübt Oder hatte

er an langgehegten Träumen Theodora s Erfüllung geben
wollen

Wir werden es im Verlaufe unſerer Geſchichte erfahren
Der erſte Hof des Schottenſtiftes war voll Menſchen als

die Equipagen des Hochzeitszuges dort vorfuhren und laute
Rufe der Bewunderung begrüßten die ſchöne goldblonde Braut
deren Brautkleid wie man meinte allein ſchon ein Vermögen
repräſentirte mit all dem Diamanten und Perlenſchimmer
der es umgab

Goriſ folgt
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Deduktion aber wäre geradeſo falfch wie die juriſtiſche

Anſpruchs

en denn die engere Bedeutung des Vermögens einer Perſon
Erliſcht mit dem a Andrerſeits iſt der Zweck derklang m auch hi geworden da mit dem Tode des

igs von Hannover jede Abwehr deſſelben unnöthig geworden
iſt er iſt mit dem Tode des Königs Georg ſeine Ausübung
von Eigenthumsrechten weggefallen da die Beſchlagnahme
nach dem Wortlaut des ſich nur en dieſe richten ſollte
haben ſomit die preußiſchen Behörden jede Zuſtändigkeit der Ver
waltung über das Vermögen verloren Die Worte des Premier
miniſters von geſtern und vorgeſtern ſcheinen das Frühlingswehen
einer neuen Aera anzukündigen offen wir daß in dieſer Aera
auch der Welfenfonds aus der politiſchen Diskuſſion verſchwindet

fall im Centrum
Miniſter Herrfurth Die Deduktionen des Vorredners

waren äußerſt fein aber gerade darum nicht überzeugend Das
e Gewebe wird zerriſſen durch die Wucht der klaren geſetz
n Beſtimmung aus dem Jahre 1869 daß die Beſchlagnahme

außer Erwerbern und Ceſſionaren gegenüber nur
durch Geſetz werden kann Wenn man die ganze
Sache auf den König Georg zuſchneiden will ſo könnte man
ebenſo gut ſagen Nach ſeinem Tode iſt ſein Vermögen bonum
vacans und gehört damit dem Staate Widerſpruch Dieſe

eduktion
des Herrn Brüel ir haben übrigens einen Präzedenzfall in
Heſſen wo auch ein Geſetz zur Aufhebung nöthig war

Abg De CEtr Jch bin mit Herrn D Brüelauch der Meinung daß der Welfenfonds durch eine bloße Ver
ordnung aufgehoben werden kann bin erſtaunt daß der
Miniſter dies Recht der Krone als nicht vorhanden bezeichnet
Da es ſich um einen Vertrag handelt der perſönlich zwiſchendem König von Preußen und dem König von ge
ſchloſſen wurde und bei dem nicht einer der Kontrahenten zurück
etreten iſt ſo genügt ein reiner Willensakt des Königs um
n zu erfüllen Jch möchte die Herren Miniſter bitten doch

nicht ſo leicht über die Sache hen ſondern Kron
ſyndici zu berufen Jch habe die Ueberzeugung daß Se Majeſtät
in dieſer Sache entſcheiden wird wie es das Recht verlangt

Geifall im Centrum 8J Tramm nl Die Rechtsauffaſſung des Herrn D Brüel
über die Aufhebung im Verordnungswege kann ich nicht theilen
Ein Geſetz iſt jedenfalls zur Aufhebung des Fonds nothwendig
Anders ſteht es aber mit der Frage ob nicht der Fonds et
ſeiner urſprünglichen Beſtimmung zurückgegeben werden ſoll
Das Vermögen des Königs Georg iſt beſchlagnahmt worden um

olitiſchen Beſtrebungen des Königs gegen Preußen zu begegnen
ieſe Vorausſetzungen für die Beſchlagnahme ſind nicht mehr

vorhanden Die welfiſche Legion hat zu beſtehen aufgehört Der
noverſche Provinziallandtag hat daher ſchon in den 70er
hren einſtimmig den Beſchluß gefaßt den Welfenfonds ſeinem

urſprünglichen Beſitzer zurückzugeben weil die Vorausſetzungen
ür die Beſchlagnahme fortgefallen ſind Deshalb meine ich
ollte die Regierung ſelbſt in dieſer hochwichtigen Frage dieJnitiative ergreifen und eine a an das Paus bringen

welche den Welfenfonds aufhebt und das Geld dem Herzog von
Cumberland zurückgiebt

Abg Dr Windthorſt Jch halte an meiner Auffaſſung feſt
Jn dem erwähnten Vertrage iſt die Konkurrenz der Stände
ausdrücklich ausgeſchloſſen worden und das hat auch ſ Z bereits
die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes anerkannt Jedenfallskann der bisherige Zuſtand nicht beſtehen bleiben Der

Welfenfonds muß zurückgegeben werden nur wenn wir das
anderer reſpektiren können wir die Sozialdemokratie

ämpfen
Abg Dr Enneccerus Auch ich bin kein Gegner der Rück

gabe des Welfenfonds ſtehe aber in der Form der Ausführung
auf dem Standpunkte von Herrn Tramm Es iſt falſch die
ziehen als eine Beſtrafung des Königs Georg hinzuſtellen

Es handelte ſich vielmehr um eine Sicherung Preußens gegen
Beſtrebungen von der Umgebung des Königs Georg und
dir rund beſtand auch nach dem Tode des Königs Georg
noch for

Abg Boediker Ctr ſpricht die Erwartung aus daß die
früher hannöverſchen Landräthe bei der Penſionsbemeſſung
entſprechend den ihnen früher von der hannöverſchen Regierung

emachten Zuſicherungen mit einem höheren Gehalt berück
tag werden als dies nach den bisherigen Etatsſätzen geſchehen

würde
Geheimrath Haaſe beſtreitet das Vorliegen eines ſolchen

Abg v Puttkamer Plauth konſ Gelegentlich der
peen Leſung des Etats der Anſiedelungskommiſſion habe ich
ie Behauptung aufgeſtellt daß der Stauffenberg des Oſtens
um Zwecke ſeiner Wahl die Schnapsflaſche habe kreiſen
ſſen Hr Hans v Reibnitz den ich zugebe mit dem Stauffen

berg des Oſtens gemeint zu haben zeiht mich nun in der
Danziger Ztg der Verleumdung Daß meine Behauptung

nur ſinnbildlich aufzufaſſen war daß ich nie gemeint haben
kann daß Herr v Reibnitz ſelbſt mit der Schnapsflaſche umher
ezogen iſt wird mir jeder zugeſtehen Jch könnte mich zum
eweiſe meiner Behauptung auf e Flugblätter und

Wahlaufrufe der freiſinnigen Partei berufen welche die Agitation
auf die Verbilligung des Schnapſes richten Jch habe aber auch
Beweiſe daß Herr v Reibnitz perſönlich bei dieſer Art der
Agitation betheiligt war Jm Wahlkreis Tilſit hat er einen Stein
träger auf der Chauſſee eine leere Quart Flaſche und eine
Mark gegeben mit der Ermahnung das Geld zu vertrinken Bald
darauf wurden Stimmzettel für Herrn v Reibnitz an die Stein
träger vertheilt Hört hört rechts n aten erſchien im
Kreiſe Roſenberg Herr v Reibnitz wenige Tage vor der Haupt
wahl in einem Gaſthauſe ſpendirte den Bauern die dort zu
ſammengekommen waren Bier und Schnaps und Cigarren und
forberte ſie auf ſeinen Wahlaufruf zu unterſchreiben Später
bezahlte er dann die ganze Rechnung Danach überlaſſe

en Hauſe zu beurthellen ob ich ein Verleumder bin oder
nicht

Abg Rickert Am 5 März behauptete Herr v Puttkamer
es ſei unzweifelhaft daß in dem Roſenberger Wahlkreiſe in den
ländlichen Bezirken über 1000 Dienſtleute und kleine Leute ver
führt worden ſeien für den Polen zu ſtimmen und zwar durch
die Schnapsflaſche die der Stauffenberg des Oſtens hat kreiſen

ſſen Wären nun ſelbſt die heute von Herrn v Puttkamer an
eführten Thatſachen richtig ſo bliebe immer noch die frühereehauptung von Herrn v Kutttamer unrichtig Von den beiden

erwähnten Thatſachen bezieht ſich eine gar nicht auf den Kreis
Roſenberg die andere betrifft nur eine kleine Anzahl von Bauern
nicht von Dienſtleuten Jch verſtehe auch nicht was die Aus
führung des Herrn v Puttkamer bedeuten ſoll daß er nur ſinn
bildlich von dem Kreiſen der Schnapsflaſche haben
wollte Auch damit ſtehen ſeine nachfolgenden Ausführungen in

die d r Plauthe Jch hab 0g v Puttkamer Plauth abe thatſächlich bewieſen
daß Hr v Reibnitz mit dem Schnaps dort operirt hat um ſeine
Wahl d reten

Abg Rickert Dieſe Art den Kampf gegen einen Abweſenden
der ſich nicht vertheidigen kann zu führen iſt doch im Parlament
noch nie dageweſen Hr v Puttkamer hat nur zwei Thatſachen
angeſabtt die für ſeine Behauptung durchaus nichts beweiſen

bg v Puttkamer Die Thatſachen beweiſen mehr als ich
S ſagen nöthig gehabt hätte Denn meine Behauptugg daß die

chnapsflaſche gekreiſt habe war doch nur ſo zu verſtehen daß

Beim Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung bemängelt
ab Czarlinski Pole die Weitläufigkeit bei Ausſtellung

von rungsatteſten iehhandeld riedrichs Güpehurg ntl regt an den Zuſchußfonds
für Melioriationsgenoſſenſchaften zu erhöhen

Nach unweſentlicher weiterer Debatte wird der Etat bewilligt
u Preuf vertagt Haus die weitere Berathung auf Freitag

r

Schluß 4 Uhr

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat dem Kuratorium der Dieſterweg

Stiftung in Berlin aus ſeiner Privpatſchatulle einen Betrag von10,000 H für das Dieſterweg Denkmal überwieſen

Ein Schatten der kaiſerlichen Familie Mit
einer Beharrlichkeit die ihn weder auf ihre drohenden Un
annehmlichkeiten noch auf die weiteſten Entfernungen Rückſicht
nehmen läßt heftet ſich ein berliner Kaufmann Namens Bonn
an die Familie der Kaiſerin Friedrich Wo immer die Kaiſerin
mit ihren Töchtern auftaucht iſt auch er Man ſagt daß er
ſeine Aufmerkſamkeiten der Prinzeſſin Viktoria zuwende Er iſt
nicht aufdringlich nicht unbeſcheiden Es genügt ihm ſich der
hohen Dame deren Farbe er nach Art der Minneſänger erkoren
ſchweigend in den Weg zu ſtellen bis es ihm eines Morgens
vielleicht ergangen wäre wie dem ſeligen Leander Herr Bonn
war in San Remo in London in Athen Ueberall mußte er
ſich die Ausweiſung aus dem Bereiche der kaiſerlichen Familie
gefallen laſſen m er läßt ſich nicht abſchrecken Als
dieſer Tage Kaiſerin Friedrich mit ihren Töchtern in Frank
furt a M ankam entſtieg Herr Bonnm wieder demſelben Zuge
Mit einer Gelaſſenheit die nur durch die Gewohnheit erklärlich
iſt ließ er ſich bis zur Abreiſe der Kaiſerin nach Homburg durch
die Polizei in Obhut nehmen um dann nach Berlin zurück
befördert zu werden Man wird von dieſem Schatten der kaiſer
lichen Familie vorausſichtlich noch oft hören

Stanley und Emin Aus den Unterhaltungen des
Vertreters der Jndeép Belge mit Stanley in Cannes erfährt
man u a auch von einem Pamphlet über Emin Paſcha welches
in Konſtantinopel erſchienen und in London weiter verbreitet
worden iſt Jn dieſem Pamphlet werden die angeblichen Gründe
mitgetheilt die Emin zu ſeiner Anhänglichkeit an Afrika bewegen
und die ihn verhindern nach Europa zurückzukehren Es wird
erzählt daß Emin als ehemaliger Sekretär des Gouverneurs
von Janina deſſen Wittwe geheirathet habe die er alsdann ver
laſſen nachdem er ſich ihres Vemögens bemächtigt Später habe
er ſich in Afrika nochmals verheirathet und ſcheue ſich nun nach
Europa zurückzukehren um nicht wegen Bigamie mit den euro
päiſchen Gerichtshöfen in Konflikt zu gerathen Auf die Frage
des belgiſchen Berichterſtatters was an dieſen Gerüchten Wahres
ſei erwiderte Stanley Jch kenne das Vorleben Emins nicht
ich weiß nur daß er in Afrika eine Abeſſynierin geheirathet hat
die heute todt iſt und daß aus dieſer Ehe ſeine Tochter Frida
ſtammt ein reizendes Kind von 7 bis 8 Jahren welches die
Klugheit und den wiſſenſchaftlichen Geſchmack des Vaters geerbt
zu haben ſcheint Der lange und muthige Widerſtand des Paſcha
egen die machdiſtiſche Bewegung ſcheint mir eine hinlänglicheWerle ung aller Gerüchte von einer ehrenrührigen Vergangen

heit zu ſein und die faſt königliche Herrſchaft die er im mittleren
Sudan übte erklärt ſeine Anhänglichkeit an Afrika vollkommen
Man möge doch die verlaſſene Frau die angebliche Wittwe des
Gouverneürs von Janina näher bezeichnen Man iſt ſo er
inderiſch im Skandal und der Skandal iſt leider ſo leicht erregt

ch kehre niemals nach Europa zurück ohne daß ich eine neue
robe davon erhalte Als ich aufbrach um Livingſtone zu

ſuchen verbreitete jemand eine Legende über mich die derjenigen
über Emin faſt gleich war Man behauptete meine Reiſe ſei
nur ein Vorwand um zu verſchwinden nachdem ich eine reizende
Europäerin Mutter von ſechzehn Kinderu
Dieſe ſechzehn Kinder wären heute erwachſen und eine koſtbare
Hilfstruppe für meine afrikaniſchen Unternehmungen Sechzehn
junge Stanley s welche Expeditions Kolonne

Der Maler in Uniform unter dieſem Titel läßt
der Direktor der ſtuttgarter Staatsgalerie Prof v Ruſtige der
am 11 d ſeinen 80 Geburtstag feierte demnächſt ein Buch er
ſcheinen welches ſeine Erlebniſſe beim Militär im Jahre 1833
ſchildert Ruſtige ein geborener Weſtfale ſtand beim 35 preuß
Jnf Reg in der Bundesfeſtung Mainz in Garniſon Der junge
Künſtler der als Einjährig Freiwilliger eingetreten war erfreute
ſich bald großer Beliebtheit ſowohl bei den preußiſchen wie hei
den öſterreichiſchen Offizieren und wurde von ihnen in künſtleriſchen
Angelegenheiten häufig in Anſpruch genommen Ruſtige weiß
darüber mancherlei zu erzählen Eines Tages ſo plaudert er
u a wurde ich zum Kommandanten von Mainz dem General
v Müffling befohlen und zugleich erſucht ſeiner kunſtſinnigen
Frau Unterricht im Oelmalen zu ertheilen Auch widerfuhr mir
bald die Ehre zur Tafel geladen zu werden und zwar gewöhnlich
zugleich mit dem öſterreichiſchen Artilleriegeneral v Mandel
welcher ſich als Kunſtliebhaber in liebenswürdigſter Weiſe für
mich intereſſirte Da dieſer vortreffliche gemüthliche Herr in
meiner Nähe wohnte ſo holte er mich en mähig an wenn es
u ſolchem Schmauſe in der Kommandantur ging Wenn ich dann

in meinem ordonnanzmäßigen Kommißan dern in Arm anders
that s der freundliche Herr mal nicht mit dem ſtattlich in rother
Hoſe und mit den grünen Hahnenfedern auf dem Dreimaſter
n General über die Straßen ging blieben die

orbeigehenden ſtehen und ſchienen meine Vornehmheit mehr zu
bewundern als die des Generals ja ich hörte mitunter flüſtern
ich müſſe ein Prinz ſein So weit hatte der Maler in Uniform
es alſo ſchon gebracht Nicht geringeres Intereſſe aber als er
eigte für Kunſt und Künſtler das Müffling ſche Haus Einesſchönen Tages wandelte ich mit ein paar Bekannten nach dem

nahegelegenen Zahlbach wo wir vergnügt unſeren Kaffee tranken
Plötzlich ſprengte eine berittene Ordonnanz heran und fragte laut
und haſtig nach dem Freiwilligen Ruſtige Mich befiel kein kleiner
Schreck und raſch mich erhebend fragte ich nicht ohne Herz
klopfen was man von mir wünſche Seine Excellenz der Herr
Generallieutenant v Müffling hat Sie befohlen man hat Sie in
der ganzen Stadt geſucht und endlich erfahreu daß Sie hier ſind
Machen Sie ſchnell es iſt kein Spaß Natürlich fort ging s
im Lauſſchritt gen Mainz wo ich ſchweißgebadet mich in der
Konimandantur meldete Jch wurde ſogleich zur Frau Generalin
geführt welche ſtilloergnügt an der Staffelei ſaß und malte

Ach, ſagte die Dame mit ausgeſuchter Freundlichkeit ich habe
Sie nur fragen wollen ob ich den Hintergrund mit Reben oder
Beinſchwarz laſiren ſoll

Verhaftung und Freilaſſung Der Chefredacteur
der angeſehenen Newyorker Evening Poſt E L Godkin wurde
auf Antrag des Richters Mitchell deſſen Lebenswandel wie der
anderer Führer des Tammany Hall Rings den Gegenſtand von
Artikeln in dem Blatte gebildet hatte verhaftet jedoch gegen
Stellung von Bürgſchaft wieder freigelaſſen

Wahnſinniger Schweſtermörder Jn Gent
hat am Donnerstag 17 ein 70jähriger Rentner der mit ſeiner
ebenſo alten Schweſter zuſammenlebte dieſelbe mit einer Axt
erſchlagen Der Mörder iſt wahnſinnig

Wag ren und Produktenberichtemit der Hinweiſung auf den Schnaps mit der Behauptung daß
derſelbe billiger werden würde gewirkt worden iſt

Abg Lambrecht k plaidirt für Gehaltsaufbeſſerung der
Landrathsbeamten und Kreisſekretäre

cò2 ev
Loco flau Termine niedriger Gekündigt 559 t Kündigungspreis 198,5

Getreide
Berlin 17 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizem per er

verlaſſen hätte Apri

Loco 180 197 M nach Qualllät alltät 19035 W dieſen
Monat und per April Mai 193 194 193 ,5 bez per per
JuniJuli 193 ,25 192,25 ,75 r per Juli Ang 193 25 190 bez
per Aug Sept per Sept 185,5 184,75 186,5 be
See per 1000 kg Loco flau Termine ſchwankend Gekündigt 1200 t

Kündigungspreis 162,5 M Loco 160 166 M Qualitlt Liefern tät
163 per dieſen Monat per April Mai 163 7 161,5 162 bez per
MaiJuni 161 159 160,5 bez per JuniJuli 160,75 159 160,5 bez per
2 r bez per Sept per Sept Ott 152z

Gerſte per 1000 kg Feine Waare gefragt Große und kleine 135 200 R
nach Qualität Futtergerſie 136 154 M ß

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine auf ſpätere Sichten niedriger Ge
tündigt t Kündigungspreis M Loco 162 M nach
Qualität Lieferungsqualität 163 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel
bis guter 168 175 feier 176 182 ab Bahn e per dieſen Monat

April Mai 164 ,75 ,25 ,5 bez per MaiInni 161,5 bez per Juuid 160 bez per Juli Aug 150 1409,5 ,75 bez per Sept Okt 143,5
43 bez per Okt Nov

Magdeburg 17 April Gebr Friedeberg Landweizen 189 195 77
Weißweizen glatter engl izen 180 187 Rauhweizen 1
bis 183 M 167 274 Chevaliergerſte 200 215 Landgerſte
190 200 Hafer 168 180 M per 1000 ke

Nordhaufen 17 April Amtl Weizen 18,00 18,70 Roggen 17,40
18,00 Gerſte 17,00 18,50 Hafer 17,00 18,00 M

Hamburg 17 April De loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 180
bis 156 Roggen loco ruhig n e yers neuer 175 180 ruſſiſcher
loco g 114 124 fer ruhig rſte ruhigw en 17 avtt Weizen matt loco 185,00 188,00 do ver
April Mat 187,50 do per Juni Juli 189,00 per Sept Okt 183,00 Roggen
ſlau loco 159,00 160,00 do per April Mai 158,00 do per Juni Juli
158,50 do per Sept Oktt 150,00 Pommerſcher Hafer loco 166 267

Breslau 17 April Roggen per April 169,00 per April Mai 1609,00 per

JuniJuli 173,00 uWien 17 April Weizen per Frühjahr 8,98 Gd 9,02 Br per Herbſt
8,03 Gd 8,08 Br Roggen per Frühjahr 8,65 Gd 8,70 Br per Hervſt

77 S Br Hafer per Frühjahr 8,73 Gd 8,78 Br per Heröſt 6,32

Pejſt 17 April Telegr Weizen loco ruhig per Frühjahr 8,85 Gd
8,87 Br per Herbſt 1890 7,72 Gd 7,74 Br Hafer per Frühjahr 8,45 Gd
8,47 Br per Herbſt 5,92 Gd 5,94 Br

Parts 17 April Anfangsber Telegr Weizen behauptet per April
24,40 per 2 per 2 per Sept Dez 23,60 Roggen
ruhig per April 16,40 per Sept Dez 14,75

Paris 17 April nachm Schlußber Telegr Weizen behauptet
per April 24,60 per Mai 24,50 per MaiAug 24,30 per Sept Dez 23,45
Roggen ruhig per April 16,25 per Sept Dez 14 75

Antwerpen 17 April Telegr Weizen feſt Roggen behauptet Hafer
feſt Gerſte ruhig

Amſterdam 17 April Telegr Weizen ver Mai 204 ver Nov
196 Roggen per Mai 132 à 133 à 132 per Okt 124 a 125 à 124

New York 16 April Telegr Rother Winterweizen loco 95 Weißen
per April 925 per Mai 93 per Dez 92

New ork 17 April Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

Zucker

Magdeburger Börfe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsiteuer
16 April 17 Aprilein Brodraffinade 28,00 28,25 M 88,0028,25 M

ein Brodraſſinade eGem Rafſinade II 26,25 27,25 26,25 27,25
sGem Melis I 25,50 25,75 25,75r L 26,25 26,25Kryſtallzucker I 4Tendenz am 17 April vormittags 11 Uhr Feſt

B Ohne Verhrauchsſtener
16 April 17Grannlirter Zucker

Kornz Rend 9200
a 889 165,75 15,90 15,75 15,90

Nachpr 7590 11,50 13,10 11,70 13,25
Tendenz am 17 April vormittags 11 Uhr Feſt

I Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a ſrei auf Speicher Magdeburg
RNotizlos

b fret an Bord Hamburg
Sept 12,47 Br

t

Okt Dez 12,30 Br 12,20 G
Nov Dez 12,27 bez
Jan März 12,60 Br

Aug 12,45 bez u 12,47 Br März 12,57 bez
Tendenz Stetig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidations preiſe am 17 April

16,50 16,75 16,55 16,75

pril
Mai 12,25 bez 12,27 12,22 G
Juni 12,32 bez u 12,35 Br
Juli 12,87 12,40 bez 12,37

12,42 Br

Mittags 11 Uhr Avends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

April 11,80 M 12,10 M April 11,855 M 12,15 MMai 11,92 12,22 Mai 12,00 12,30Juni 12 02 12,32t Juni 12,10 12,40Juli 12,07 12,37 Juli 12,20 12,50Auguſt 12,15 12,45 Auguſt 12,25 12,55September 12,10 12,40 September 12,20 12,50
Oktober 11,90 12,20 Oktober 12,00 12,30
November 11,90 12,20 dovember 12,90 12,30
Dezember 11,90 12,20 Dezember 12,00 12,30

Zucker Liguidationskaile
Hamburg 17 Apyil h Rübenrohzucker I ProduktBaſis 880,0 Rendement neue Ulance frei an Bord Hamburg per April 12,12

per Mai 12,27 per Aug 12,47 per Dez 12,25 Stetig
Hamburg 17 April Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 12,27
per Mat 12,82/, per Aug 12,52/2 ver Dez 12,27 Feſt

Parts 17 April Anfangsbericht Telegr Rohzucker 88 feſt loco
31,60 à 32,00 Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 Kg per April 34,75per Mat 34,80 per Mai Aug 35,10 per Okt Jan 84,80

Paris 17 April Schlußbericht Telegr Rohzucker 880/ feſt toco
31,50 à 31,75 Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per April 34,60 per
Mai 34,75 per Mai Aug 35,00 per Okt Jan 34,80

London 17 April Telegr 962 Jabvazucker 15 ſtetlg Rüben
rohzucker ueue Ernte 12 feſt Centrifugal Cuba

New York 16 April Telegr Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 17 April Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Hamburg 17 April vorm 11 Uhr Good average Santos per April862/ per Mai 862/, per Sept 84 per Dez 791, Behauptet
Hamburg 17 April nachm Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

e Wie per April 86 per Mat 86/, per Sept 83 per Dez 78
regelmäßig
Havre 17 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Petmann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 10 Pornts Baiſſe Rio
8000 Sact Santos 4000 Sack Recettes fur geſtern

Havre 17 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Mai 108,00 per Sept
1096,00 per Dez 99,00 Ruhig

NeweYort 16 April Telegr Kaffee Falr Rio 19 Kio Nr 7
low ordinary ver Mai 17,07 per Juli 16,77

Rio de Janeiro 17 April Wöchentliche Zufuhr in Rio 56,000 Sack
Kaffeevorrath in Rio 155,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 62,000
do nach Hamburg 2000 do nach Trieſt 2000 do nach dem übrigen EuropaGemachte Vertäufe ſeit letzter Depeſche 51,000 Sack Preis von ordin firſt in

Rio 81,00 Knrs auf London 20 Tendenz in Rio Ruhig
Petrolenm

Berlin 17 Apra Amtl Petroleum Rafſtnirtes Standard whlte per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
tdgungspreis M Termine per dieſen Monat per
April Mai bez Durchſchnittspreis M t

n c St i u en whin n eamburg 17 Apri oleum ard wGd per Aug Dez z Br 6,95 Gd 85 r
e weit Schindber Petroleum ſehr feſt Standard whüe

loco 6,55 bez e
Antwerpeun 17 April Telegr Schlußberichtwelß loco 16 bez 16 Br per April 16 r gBr n a S diſt v bez U Br er Mai 16

16 Raffinirtes lenm 705 Abel Teſtin New Pork 7,10 Gd do Philadelphia 7 V es Petrole ReweYork 7,25 do Pipe line Certiſicates e Mai e Stetig um

Seidene Bamen iandsehuhe
sechsknöpfög I Qual 80 P g II Qual 65 W

Lewüm
4 Markt 4

c



wen

t M

43

h

Ankangskurte
e

Berlivn 17 April Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgade per105 h t Kündiqungspreig M Loco ohne Fap 537 bez der d Monat bez

ug J T7abe per 100 à 100 10,000 nachSdirttus mit 70 e el Ge ehn daß 331
,1 bez per di Monat perSpiri ſt 50 W Verbranchsabgade per 1090 I à 1000 10,000 nachar ger 1 Kündigungspreis M Loco mit Faß

April Maire mit 70 v Kerdran Matter Gekündigt 50,000 l Kün

d e e per l e en ver Junge 8il i 7 Jdern per JuliAug 34,4 ,3 bez ver Aug Sept 34,7 ,6 bez per Sept
34 6e r 17 e r r r loco ohne Faß
0 ev e Die Reſte t Kaum ſcetMagdeburg 17 il Hermann Walther rrtoffloco ohne Faß See ket e M Verbrauchsabgabe 54,10 bis 54,50 M

desgl bei 70 r 34,50 M Ab Speicher unter freier Vor
n r 17 i Sdirius per 10,000 19 ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsadgabe da,20 M nomtnell mit 70 M do 34 20 M nominell

Poſen 17 April Spirttus loco ohne Faßt 50er 52,40 do do 70ex
70 StillStetttu 17 l Spiritus underändert loco ohne Faß mit 50 M Kon

ſumſtener 53,30 mit 70 M Konſumſteuer 33,50 per April Mal mit 70 M Kon
jumſteuer 33,40 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer 34 40

Hamdurg 17 April Spiritus ruhig per April Mai 21 Br per
MaiJuni 21 Br per JuniJuli 212 Br per Aug Sept 23 Br

Yreskau 17 April Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
aben per April 52,30 do do 70 M Verbrauchsabgaben per April 32,69 dobe er MaiJuni 32 69 do do per Ang Sept

17 April Anfangsber Spiritus dehanptet ber April 35,50
per Mat 36,00 ver MaiAug 36,75 per Sept Dez 37 75

Paris 17 April Schlußber Telegr Spiritus behauptet per April
35,50 per Mai 36,00 per Mai Ang 36,75 ver Sept Dez 37,5

Oelſagaten Oele Fettwaaren
Berlin 17 April Amtl Rüböl per 100 Kg mlt Faß Termine

ſchwankend Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß ver dieſen Monat und ver April Mai 68,4 67
68,1 bez per MaiJuni per Sept Okt 56,4 ,2 ,8 Mar titn 17 April Rüdöl ſtill per April Mat 66,00 per Sept Okt

Dres lau 17 April Rühdl per April 71,00 per Sept Okt 61,00
e 4 3 17 April Telegr Rüböl loco 71,00 per Mat 1890 69,10 ver

0,10
Hamburg 17 April Rüböl unverzollt ruhlg loco 69,00
Paris 17 April Anfangsbexricht Telegr Rüböl matt per April

89,90 per Mai 69,60 per MaiAug 69,50 per Sept Dez 66 75
Parts 17 April Schlußber Telegr Rüböl weichend per April

98,50 per Mai 69,00 per Mai Aug 69,00 per Sept Dez 66,75
Peſt 17 April Telegr Kohlraps per Aug Dez 122 à 12
New Yortk 16 April Telegr Schmalz loco 6,80 do Rohe

Brothers 7,10
Butter Eier Fleiſch

Berlin 16 April Pol Präſ Kindfſleiſch von der Keule 1,00 1,60
Bauchfteiſch 0,90 1,40 Schweinefleiſch 1,26 1,69 Kalbfleiſch 1,09 1,80 Hammel

Butter 1,80 80 M per 1 kg Eier 2,40 2,80 M per
Stiick
Berlin 17 April Amil Bertkcht der ſtändigen Deputatton für den

Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,55 2,65
feine extra große Waare bis M pro Schock Ausſortirte kleine

Waare je nach Qualität von 2,25 2,35 M pro Schock Kalkeier je nach Qua

lität M SuillNordhauſen 17 April Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 do Bauchfl

e h h e h Bertin 18 rn GolPräſ
tin 16 April Pol Präſ Kortoßfeln 75 25 M ver 100 kw e 17 April Amti Kartoffeln 3,60 80 M der 100 kg

April ßdeutſche 110 M Cocosnuh I a tin en 115 418 Erdnußkuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 280 M Lein
kuchen 140 145 M Palmkernſchrot 100 M für 1000 kg Rüböl
ſtill loco 68,50 M Leinöl ſtill loco 49,00 M Br

del LaLeipzig 17 April Telegr Kammzug Terminhandelgen rAlemuter B per April 4,80 per Mai 80 per Juni 480
per Juli 2 v ää We r L Okt 4,77 ber7 ez UmſatzGriidnuſer Alle Monate unverändert

Leipziger Börfe vom 17 April

1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch 0,90 1,C0 Hammelfleiſch 1,00

Se 7 e mee

et een

3 do3 do 500Thlr
30,Staatsanl 1855 100
S do 1847 500
4 e do 1870 100a do 67 ab52 5004t Landrentenbr 500
Diw Eiſenb St Akt Div Letpz Baubank 127,00

21 AuſſigTeplih i v Niebea u Co 178 25
7 e e 140,90 G 12 Lpz Ka iſp 202 ,009 Vuſchiehrad it Aſtstoötzs 3 Mat Schend 22

h e idee e1u DuxBodenbach 184,50 h n am St 710,00 P
nmgarnſp

s e n S 70,50 b PAltenburg Ze Maſch Fabrn S 2 Gartmann 157,00 Gi do do B 18 e eewmnbr
S S hVank n Kred A 9 Thür Gasge 158,50

13 Aug H gr d Sp m 3 h re wer 8711 Dresdener Bank 148,00 G 9 do St Prior 157,00
s Bant 31,78 5 Zelger Par u St6 o Hdls u Krotb do do Hblig 102,75 G5 Gothaer Privatbank 116,00 G e W eregeln Part72 Leipziger Bank o l t 102,60 G4 do KaſfenVerein 193 00 7e/ Zuckerfabrik Glauzig 104,25
5 Sächſ Bank 113,60 S Zink da 144,90 G
8 Weimar Bank abgſt
s Zwicauer t12,00 P Ansl Eif P Obl

AuſſigTeplt 102,00 GJud Akt Pr n 5 Sohn Nordbahn 93,00 G
Stamm Prior 4 do do Gold 101,106 Chenm Werkz M 5 WBnſchtiehr B Ndw 90,75
Fbr Zimmerm 122,00 5 do Enm 1871 90,75 G

6 TCröllw Papterfabr 145,00 5 do do 1872 90,75 G
S do Schuldverſchr 100,50 G do Gold 1103,25

0 DörſtewitzRattm 75,50 P 5 Duyx Bodenbach 90,10
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 92,00 Gu Stier Vorz l 70,50 G do do 1672 166,60
4 102,75 P 4 r re 85,40 G10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 87,90 P
6 le cesStraßen B i 5 a g eerch 134 rag 0 91 FettesElbſ Geſ Akt 76756 e Jan Gold
5 Körbisd Zuderfahr 99,50 G 5 BPragTurnan 93

W 7iſſigTeplitz 21 15 00 bzB ren Bod Kred e rans kaſſe 1 8 77900 dengger Oeimitie un unBerliner Börſe Anusl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 7 do Etr Bod un geſ 156,90 bzG Vhuariee dar 4 er 9 135222
17 April Argentiniſche Anleihe 5 85 90 bz do Weſtbahn S do Hyp ditt Bank St 122 00 G Warſchau Wien IV 5 101,70 25 Deutſche Kont Gas 10 171,00 6April do do Au 7775 b Buſchtiehrader Bahn al 182,40 z do Hyp B G 25 8 1113,50 G do V 5 101,70 bz Egeſtorff Salinen 6 120,00 z

Prenftiſche und Deutſche Fonds Bunenrs Aires ColdA 4 75,00 h du e divigäb 4 735 3 e euren 15 b ZarskoeSelo I 5 82,75 G Eilenburger Kattun 92,25 b

Ruf voß 8 59 i e 4Deutſche ReichsAnl 4 107,25 z ehe u Gotthardbahn 6 16690 b Roſtocker Bant 47 86106 e en Zuderfabrit Z blic Esvptiſche Anleihe 4 96,25 6 a i 72 Oeſte de Mings 5 289,75 bzG Sreppiner Werke 5 2975do do 3 101,59 G d 5 10460 G Sraz Köflach 7 114,40 bzB MRuſſiſche Bank f a H 0 75,69 6zG r V um mifabr Fonrobert 486 ,50Preuß tonf St Aunl 2106 40 b an n tal Mitteimeerbahn 5 108,60 bzB Sächſiſche Bank M 113/60 6 Sentral Paeiße e en 868 50do do do s 10170 d Finnländer Looſe wangorodDombr B 5 10226 Vereinsbant Berlin 0 46506 Northern Paciſte I 6 118,50 bz8 da Tigtin WindeStaotsSchuldſcheine S 18198 Sriechiide Celd Anl Tr RaſchauOderberg 4 68,80 Warſchau Diskontobant 8/ e I s 14020 ſuldedrand ſt un u 372
Stasis rn es I do al datirte 2 20009 ronyr Kudoiſo gar Du 6806058 Sennariſche Sant konv ar tas doh do III s l107,00 t r ha ſte att Dongatten J 100 b renhagener Stadt A 3/ 96,806 A u 99,256 Wer r t BergwerksAktien ehe conv 2 126,50
Dremer Anleihe 100 75 s Liſſaboner StadtAnl 4 78,40 bzG Sutti en r vitz 300 er Bankverein Körbisdorfer Zuckerfabr 599,00Halleſche Stadt inieihe 31f wegte Anleihe Heſte Lolalbahten u l en Songen nd 9 117320 Naſe inenfabrikenHalle L Stagteani 77 6 Oeſterreich Papierreute 4t 76,10 bz Auhalter Kohlenwerke 8 1119,00 bz Anhalt Maſchinen 7 1110,50 GHa et en Z 4 do Silkerrente 4f 76,25 bz e e lweigai 82,803 Eiſenbahn Obligationen Bonifaeius 3 112,00 63G Breslau Linke 12 164,25 85
Wanger Stadt Ani S 100 c ehrretch Gold Z Stagtebahn 810 91 t Her Närt r7 A S S 100 10 o ger 5 gen ne nene h et et e e e en Fr 4 i aneregattt 5 300 en Seee a 5 i n e e 73 j 4952eeſpreuß Prov An don e e e Hiuſſhe e e Wedel Wllenberge Sein s 3 h Haeek wridentet n e e e e n e e ehe e e e etBand gaſtl ter Ja S Mumaniſche St Rente 10875 z er Tuie 33 88 z R Karkort Bergwerk 0 do mann 10 155,50 be

do do 3 8860 nd 5 101 Std Gondardiſch 1 58 73 Weclens Friedr grz S Hejener Berge e ne icheihPofenſche neue 4 101,40 b d Gt Ken s WarſchauTerespol 5 102,40 Sberſchleſ gar Lt V a 99,508 Sibernig S 163 00 b Se uns in u

tig n e e tet ſh e e ie cttete a t eS o do I Eiſb Anl 4956,10 t do Pr ahme Herſe do 3 99,20 bz do do I do 4685,10 b Eiſfenbahn Prioritäten önigs u Laurahütte 6/,136,60 bz Neuß agenbau 3130
e e 4 l108,605 Hrient Anl I 5 692 zum Bezug von 82/ ſo Konſols atſe Lieben on du 1900 e terteFer i 2 pr i 1 Bank Aktien Zinſen zu 4 4 o Ifd Zinſen bis /1 901 do r 18425 Je r e v 33
Se 4 10825 05 e Frl 1866 5 d bis t ar ger 3 Se Salungen1 108 40 b Nuff GoldRente 1833 6 111,40 bzG WJachener Diskonto Geſ f O 99,80 bz6 do bts /7 90101,30 G arienh Kotzenau 00 bz Schäffer u Walcker 8 137,00 bSchleſſche o e en les fo San n b r ad u e e retten huſſ Poln Schatzanw 4 rg Märtiſch Bank 116,50 G b e uringer Salinen 40 bzNikolat Oblig 2 hönix Bergw Lit A 6 103,50 bz JportgeſellſchaftenSab Präm Aul 1887 4 votz ch re e der c Pner Salere Wel 207 10 bwechtatahn gen er 968 t e ehe ,50
e e e e n e e e r Segzwerttg eilt 3 greebggn an 5 öegsv r e J W O e aun wetn An We e t S e Bodenbach I 5 70 e Dertanwere n e e u rhin Min Pr A s Serbiſche amort Rente 5 83 20 668 Braunſchieig Bant 4255 105 00 r d wer Seblen u do Grohe Berlin 122/ 258,25
Dubeger PrämienAnl an vo do neue Tab 85 5 82,25 do Kreditanſialt 59 111,25 nete e raunt neMeininger Pr Pfdbr 4 I220085 Türtiſche ZollOblig 5 85,760 bz6 Bremer Bank de h ede 6 Schlefiſche Kohlenwerke 90 59 25 15G er Fetroleum Prior 17 00Deeininger Looſe 27,606 256 tn r e eniſge en e e hen 7 Weh Vieh T esSilben Thlr Loolel 3 132,00 bzB e r mietze a c bz8 W eger Bank 1c6 00 rberg 4 J tadtberger Hütte 15 131,00 bzGz Türkenlooſe 272 75 o lerüngar Gold ziente Zarget Scwatbant S 44 Sioiherher genJn und ausländiſche de u 5 lter teien 42 77002 Weſieregeln Alkall 13 10308 JnduſtrieObligationenHypothekenPfandbrieſe P ied ene z t Deſente die neue z r 382406 äl Union St Pr 8 136,50 b Dortm Union rz 140 5 111,00 G
haltDef Pföbrfe 4 01,50 c d St Eb Gold 100,90 b do Landesbant Se 3 2LurmRevier I ,f 88,00b48 re heeen t0 90
h nes 4 ſo go d do do Silbernl 4 82,25 b48 a r h 2 100606 InduſtrieAltien Sernee Berhw Geſ 10400do do 3 98,50 d EiſfenbahnStannnPrioritäts o f S Hahn 50pr t 377,906 Luiſe Tiefbau Obl Ado Genoſſenſch 7 ralsgart Bad c 4 107,25 63GP r e 4 101,30 be Aktien do Grundſchuidbank 6 7 u 5 e Ediſ 9 20425 G e t eiez nwerein
gen e et e e Welt Encenverein 5 e to desdo do N abg 2 e5 116,40 b Diskonto Geſellſchaft 12 G f Bau Ausf 588,80 Go III rzb zu1 10 abg 5 108,50 B Wechfelkursdo IV ab 1110 abe z e ſern erctn 7 s 86/40 einer Neuſtadt Amſterdam 100f 8T 1e 5 e r en z i J San ſehſ esamb Hyp B Pfdbr bahn Stamm2urtt Kred Bt 6 e Terla 3 T D PJondon 1 Lſtrl 20g Heuckel Bergw Obl Eiſen tam en wo tgaiſh Zettelbank 5 7 97,75 1 859,106z Paris 100fr o v

Pr Bodentr H P unk 75,50 do Grund KredttBk 0 53 Böhmiſches Brauhaus 14 Wien öſt W 100 ſ 8 170,90 bz Ser III e 40pr 77 9 h I 1348 bzG vVetersburg 100 SR 3 W 222,10h toverſche 7 9 ipzig e 1 8,19 Gdo 37 42,80 koburg Gotha Kred Geſ 5 Schultheiß 115 270,50 Bank DiskontoPreuß Cent Bod 81 00 beG Seipsiger KreditAnſtalt 10 browo 4 99,50 be hen Berlin Wechſel 49/0 Lombard 4e komm Ho 91 u t Schatten a 55 Union 25 Amſerdein ehe s to B Com 2 g do i 47 4 89,50 z rliner Lagerhof Paris 3 Petersburg d Wiendo Hyp B p VI 5 v b Ma Verin s a 90do div Ser rz 100 4 74176,00 b Meining Hyp B 40pr 5 4 32 do et Gold Silber u Bauknotendo v ABaut h Mitteldeutſche Kreditbk 6 4656,40 bzB Braunſchweiger Jute Sovereigns 20,326

e e e ehe n7 et 82 60 s 10096 b e aRuſ Bodenkr Pfdbr 5 106,906 9 b Distonto Be 18 e u du biit Banknoten 8000r on den z 3 b r ne i F e c ehe vanlnoiena taßfurte Banknoten 222,80 bHalle a S empfiehlt sich zum An und Verkauf von Werthpapieren zur Ausſühr ue vie Becker 9 Bankg eschäft Alte Promenade 4e von Sperulattous Aufträgen etc etc zu den günstigsten Bedingungen v

AuſſigTepli

dez e h e u 110 b der Oe 1000 e 170 200 M Futterwaare 1560 162 M nach
a 17 April Telegr Mals der Mal Juui 65,13 Gd 6,18 Br

per 5,25 Gd 5,30 Bre len Neuer Mals 4,79 Gd 4,81 Br per Jull
w rt 16 April Telegr Mais New 43

Mehl
Berkkn 17 I Amtl Roggenmehl Rr O u 1 per 100 e rinkl Sack Le Geltündigt Sack Kündigungspreis

er dieſen Monat und der Apru ſie 5 6 bez per MaiJuni und per

li 22 7 Sept Oktn e e Nr 00 26,25 24,75 Rr 0 24,60
23,90 bez Feine Marken über Notiz
Röggenmehi Nr 9 u 1 22,75 22,00 do ſeine Marken Nr o u 1n Kr O 1,75 M höher als Nr 0 u 1 ver 100 kg br inkl

Parfs 17 April nachm ren bet Telegr Mehl behauptet verApril 58,50 per Mai 58,60 per Mai Aug 58 69 ver Sept Dez 88,75
Parts 17 April abends Schlußber Mehl tet per April 53,50

per Mai 58,60 per Mai Aug 53,75 der Sept Dez 53 75
Rew York 16 April Telegr Mehl 2 85 C

Chemiſche Produkte
London 15 April Chitiſalpeter 8 ſh d für gewöhnliche h

d für chemiſche Sorten

Zur Leipziger Meſſe
Es mögen Alle welche behufs Einkauf zur Leipziger Meſſe
ren et verfäumen das Geſchäftshaus Ang Polteh
aufzuſuchen

Dafſſelbe am Petersthor gegenüber der Reichsbank gelegen iſt
die beſte Bezugsquelle für DamenKleiderftoffe in S
Wolle und Baumwolle Confectiones jeglicher Art Braut u
ErſtlingsAusſtattungen Ob reich ob arm ob mit den größten
oder geringſten Anſprüchen ein Jeder wird zu billigen Preiſen
das ihm Zuſagende finden

Das Geſchäftshaus Aug Polech iſt eines der größten
ſeiner Art in ganz Deutſchland und beſitzt die beſten Einrichtungen
der Neuzeit Elektriſche Veleuchtung Centralheiz
Sicherheits Perfonen Aufzüge 2e Prachtvolles dir
Tageslicht Jm Verkauf ſind 190 Damen und Herren in der
Anfertigung über 500 Arbeiter und Arbeiterinnen beſchäftigt und
da in der Größe des Hauſes der beſte Beweis für ſeine anerkannte
Leiſtungsfähigkeit liegt ſo wird ein Jeder unſeren Fingerzeig
gern berückſichtigen

Nur 5 Pfennige täglich koſtet die Anwendung der von den
hervorragendſten Profeſſoren und Aerzten Europas empfohlenen
Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen ſodaß dieſelben
allen anderen Mitteln wie Bitterwaſſer Magentropfen Mixtur
Ricinusöl c c entſchieden vorzuziehen ſind dabei iſt aber a
die angenehme ſichere dabei abſolut unſchädliche Wirkung der
ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen unerreicht

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtand
S ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee

entian
c

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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